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Thüringen in Aufruhr: AfD-Kundgebung
trifft auf massiven Protest

Tausende demonstrierten in Erfurt gegen den Rechtsruck
und die AfD, während Björn Höcke und Alice Weidel ihre

Anhänger mobilisierten. Ein starkes Zeichen gegen
Rechtsextremismus!

In der thüringischen Landeshauptstadt Erfurt fanden am
vergangenen Sonntag zwei gegensätzliche Kundgebungen statt,
die in starkem Kontrast zueinander standen. Auf der einen Seite
versammelten sich etwa 1.300 Anhänger der rechtsextremen
AfD unter der Führung von Björn Höcke und Alice Weidel. Auf
der anderen Seite protestierten bis zu 3.000 Menschen, die sich
gegen den zunehmenden Rechtsruck und den
Rechtsextremismus in der Region wandten. Dieses
Aufeinandertreffen an einem zentralen Ort bringt die Spaltung
der Gesellschaft in Deutschland eindringlich zum Ausdruck.

Das Versammlungsbehörde der Stadt Erfurt bestätigte die
Zahlen und wies darauf hin, dass die Polizei mit einem
Großaufgebot vor Ort war, um beide Veranstaltungen zu sichern.
Unterstützung erhielt die Polizei von Einheiten aus Hessen,
Niedersachsen, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern.
Trotz der angespannten Stimmung entwickelte sich die Situation
ohne nennenswerte Zwischenfälle. Die Proteste zeigen jedoch,
dass die Bürgerbeteiligung und das politische Engagement in
der Region stark sind.

Kritische Äußerungen und Forderungen

Alice Weidel, die Bundesvorsitzende der AfD, nutzte die



Gelegenheit, um die Gegendemonstranten mit scharfen Worten
herauszufordern. Sie kündigte an, dass die AfD, sollte sie in die
Regierung eintreten, die Antifa als „terroristische Vereinigung“
verbieten würde. Ihre Worte ernteten in der Menge mit
Trillerpfeifen und lautstarken Sprechchören heftigen
Widerspruch. Weidel prophezeite zudem, dass ihre Partei am
kommenden Sonntag „Geschichte schreiben“ könnte, indem sie
die Wahlen in Thüringen, Sachsen und Brandenburg gewinnt.

Unterdessen äußerte Höcke, dass die anderen politischen
Parteien das Vertrauen des Volkes verloren hätten und die AfD
nun die Chance habe, die Wahlen zu gewinnen. Die Rufe der AfD-
Anhänger nach „Ostdeutschland“ und „abschieben, abschieben“
unterstrichen die nationalistischen Tendenzen, die in dieser und
ähnlichen politischen Bewegungen stark ausgeprägt sind.

Eine starke Gegenstimme aus der
Bevölkerung
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